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SPRUCH VON STABFUEHRER UND RAT DER STADT ZUG

Vetter Landeshauptmann [Tagsatzungsgesandter Beat Jakob I . ] Zur¬

lauben habe sich über die ungerechtfertigten Vorhaltungen der
Drei Gemeinden [des Aeusseren Amtes ] , dass er das vom neuerwähl¬
ten Abt von Muri [Fridolin I . Summerer ] anlässlich der badischen

Tagsatzung erlegte Ehrengeld nicht mit Landvogt [Ulrich ] Schön

von Menzingen , der den Nachritt ausgeführt , habe teilen wollen,
sehr beklagt . Da Zurlauben dies nicht aus "Eigenem Capricio"

getan , sondern auf Befehl und mit Billigung der Bürgerschaft

der Stadt Zug , die das Gegenteil recht übel vermerkt hätte , ver¬
lange dieser nun , dass ihm Satisfaktion erteilt werde . Man ma¬

che daher die förmliche Feststellung , dass Zurlauben vollkommen

in ihrem Sinne und in Respektierung des Libells gehandelt habe.

Wollten die Drei Gemeinden deswegen bei ihnen vorstellig werden,
so werde man sich dessen leicht verantworten können.

Stadtschreiber [Beat Konrad ] Wickart
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